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rung und den damit einhergehenden internationalen Vergleichsdruck 
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überraschen, wenn man bedenkt, dass 
sich bildungsökonomische Prämissen 
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auch wenn diese Praxis nicht immer 












Die jährliche Statistik der Volkshoch-
schulen ist für mich ein wichtiges Mate-
rial für meine Arbeit. Ich verwende die 
Daten für die strategische Ausrichtung 
der Arbeit an Thüringer Volkshoch-
schulen, auch leite ich Trends für die 
zukünftige Entwicklung ab. Die Daten 
werden bei uns im Verband in die 
Programmbereichsarbeit einbezogen und mit allen 
VHS-Mitarbeiter/inne/n ausgewertet. Für die Zukunft 
wünsche ich mir neben einem »WEITER SO!«, dass 
auch Leistungen erfasst werden, die zurzeit noch 
nicht gemessen werden, z.B. die sich ständig erhöhen-
den Beratungsleistungen in den Einrichtungen.
Sylvia Kränke, Direktorin des Thüringer Volkshoch-
schulverbandes
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Fertigkeiten und Fähigkeiten, die im 
WlJOLFKHQ/HEHQJHQXW]WXQGJHI|UGHUW









Die Volkshochschul-Statis-tik bietet in ihrer Voll-ständigkeit im Quer- und vor allem im Längsschnitt eine in Deutschland einmalige Datengrund-lage zur Weiterbildung. Neben der notwendigen thematischen Breite ermöglicht sie mit ihrer beachtli-chen Ausdifferenzierung der einzelnen Merkmale auch Antworten auf spezielle Fragestellungen und ist damit an-schlussfähig an die aktuellen Diskurse. Ihr Potenzial für multivariate Analysen 
wird gerade entdeckt, und die Zukunft verspricht komplexe, empirisch abgesi-cherte Erkenntnisse zu vielen bisherigen 
Desideraten. Davon werden die Wissen-schaft, die Politik und allen voran die Praxis der Weiterbildung profitieren. Meike Weiland (DIE) promoviert zu Ein-richtungstypen der Volkshochschulen




















































werden im Deutschen Lernatlas prä-
sentiert YJO 6FKRRIXD





















































































Die VHS-Statistik ist eine auch im inter-nationalen Vergleich herausragende Wei-terbildungsstatistik. Sie eignet sich für in-haltlich gehaltvolle Querschnittsanalysen genauso wie für orientierende Längsschnitt-studien, gerade die Möglichkeiten den Wandel darzustellen, verdie-nen hohe erziehungs-, bildungs- und sozialwissenschaftliche Aufmerksamkeit, weil man Theo-rien empirisch fundieren und die Praxis informieren kann.
Prof. Dr. Rudolf Tippelt, LMU München
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Der Beitrag gibt einen Einblick in 
das supra- und internationale Wei-
terbildungsmonitoring. Die Autorin 
LGHQWLÀ]LHUWPLWGHP$GXOW(GXFDWLRQ
Survey der EU, der von der OECD 
verantworteten PIAAC-Studie zu den 
Kompetenzen Erwachsener und mit 
dem European Lifelong Learning Index 
drei besonders für das Erwachse-
nenlernen relevante Instrumente. Mit 
Befunden ihrer Dissertation untermau-
ert die Autorin die Wirkungen von Moni-
toring und Bildungsberichterstattung, 
die sie in den Bereichen Datenlage, 
Evaluierungspraxis und Steuerung 
sieht. Dabei dürfen die Schwierigkeiten 
nicht außer Acht gelassen werden, die 
sich mit dieser Praxis ergeben, etwa 
aufgrund mangelnder Kontextuali-


































































































































































Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)
